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s u r r e n d e
des f. ?. i l l y r l s c h e n G u b e r n i u m s . —
Uebcremkunft zwischen Beiner Majestät dem
Kaiser von Oesterreich und Se»ner Hoh?>t dem
Churfürsten und Mi t reglnten von Hessen und
dem Großherzoge.jvon Hessen, bezüglich der
Vermögens - Freizügigkeit. — Nachdem Seine
Majcstat der Kaiser und Seine Hohctt der
Churprmz und Ml l regent von Hlssen dahm
übereingekommen sind, daß, so wie solches be»
r«its zu Folge des 18. Arttkcls der teutschen
Bundeeacle rum 6. J u n i i 8 l 5 und des Ve«
schlufses der deutschen ^und^v - ' sammlu rg vom

23. I u n l 1817 in Rückficht auf Vermögens,
Exportatlonen, aus den zum deuts^n Bunde
gehörenden öfterreichlschn Landen in dasChur-
fürstenthum Hessen, und umgekehrt besteht,
gegcnlcitig der Abschoß und daS Vbfahrt<>geld
auch zwischen den nachgenannten österreichischen
Landern/ dcli, Königreiche Lomdardil und Ve«
Nld ig , dem Königreiche Galllzien und ilrdo-
werlen, dem Königreiche Dalmozlen/ dcßglelchkn
den kroatisch, slavonisch- und banatlschen Ml»
l i tär -Gränzlanden emersells, und dem shur ,
fürstenlhume Hessen anderseits a u f g a b e n wcr-
den soll, so »st über folg>'s,de Bestlmmus^cn
dle Ueberemkutif« gctrcffm worden : §. i . Bei
keinem Vcrmögensausgange aus den vorge»
r.annten ösierreichlschen Ländern in baß Chur-
für^enthum H ssen, und umg'kchrt, mag siH
solchec Ausgan^ durch Nuen>and«rung, Be-
crbung. Auszahlung elncs Legats oder Nraut»
Ichatzes^ durch Schenkung oder auf andere Ar t
ergeben, soll lrgcnd e»n Abschoß (^adcüa derc-
cinal-ia) oder Abf<il)'tsgeld (c:l?n6U8 t?mi^uc<-
n'i») erhoben werben, nur biejcnigen aüge-
welnen Gaben ausgsnowmtn, rrclche mtt einem
^ldschaftßanfalle, Legate, Verkaufe oder sonsll,
ßeni Vermö^cnsübergtnige vnbunden sind, und
oyne Unt«rschlcd, ob das Vermögen ,m Lande
ble'bt, od«r hinausgezogen w i r d , ob der ncue
Besitzer e,n Inländer oder ein fremder lst, in
den genannten österreichischen Landern zu cnt-
üilchten sind,, oder künf t ig sepn sol l ten, z. B»

Erbschaft, S t e u e r n , Etämpel -Abgeben und
dergleichen, oder welche zu- den Zollabgaben
gehören. — §. 2. D ie Bessimmungen drS vor-
hergehenden Alt lkcls erstrecken sich auf alle
jltzt anhängigen Fälle. Unter diesen weiden
alle solch? Falle verstanden, in welchen am Tage
der Auswechslung der Mmls ier '^ lerk lä tunß,
d. i. am 2H. October 1837 dasAbfahr tß- otcr
das Absctcß^tld nuch ^icht «ninchtct scyn w:r0.
— tz. 3. D lc im Vorstshenden befllmmc? Fret-
zügiakelt srU sich nur auf das Vermögen be-
zlchcn. Demnach bleiben ungeachtet diescs
U dlreinkommensi diejenigen lalslrllch ? östcc«
»tichlschln und churiürjillch Hesien'ichen Ocseye
«n »hrer K ra f t bestehen / und sollen dujenigcn
gesr^llchen G^düh l ln entrichtet weld?,', w>lche
die Person dcs Auswanderers, se»ne p«rsönl>»
cbe,i Pachten, namenll ch se«ne Verpsiichtung
zum Kl^gsdlknste betreffen. Auch sol! in Zu»
kunft keine der hohen cc>ntrahirtnden Negi irun«
gen in Ans.hung oller jener Gegenstände,
welche die Pst ' .^ l zum Kriegßdlenssc u r d lll-dere
persönliche Verpillchtungen der A b w a n d e r n -
den betreffen, <n ocr ^iesetzgcbung für rhre
rcso?ctipe5» S taa ien tu rch ssegel'wärtige Ueber,
einkunfl auf irgend welche N l i se bcs^ränst
seyn. Zugleich sind Seine Majestät der Kaiser
und Eslne Hohelt der Ehurprü i ; und Mi t re^
aent von Hlssen daru, übcrelslgikommen: § . / , .
Daß so cft blpltrlassenis V n l l ö g e n eincr ver-
storbenen kaü,V i«ch« öslsrrcchlschen M l l l t a r - P l r -
son aus irgend t i m m 3hl>le der österreichischen
Monarchie a/? ckurhcss^n'schz Un:.-l lhantn üdcr«
gsht , sey es ols sit!tnlliche E i b l l ' , s>p e5 als
^ gatare, oder Sctenknehmer uor>3!.dcfwegfl ' ,
d»c Sache in Begebung aufAb^ab lN, Erhebung
kclserl-ch-österre'chischer Se i l s tu.»lt>gang!ss so
b'handclt werden scll, als sey ein österreichischer
Unterthan vcm Clvilstand? tcr E lw . rdc r , so
daß namentlich ke>n Abschoß, sondern nur der
gesetzliche Bci l rag von 5 Procei,! für den I n -
valldenfcnd zu entrichten n ! ; und § 5. Daß
dagegen, so oft hinteilassenes Vnmögen ellier
verstorbenen chulfürstlich hcsscn'schcn M i l i t ä r -
Person aus dem Ehurfürfienthume Hcssen an
österreichische Unterthanen überglht, stp es a l ^
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eigentliche Erben, sey es als Legatare oder
Echcnknehmer von Zooeswegen, durchgäng'g
kein Abschoß, sondern überhaupt nur oa^jemge
an Äbg^ven churhesslscher Kelts erhoben werden
soll, was zu entrichten seyn würde, wenn der
Erwerber em Inländer ware, ss wurde dem-
nach gegenseitig die förmliche und verbindliche
Erklärung gegeben, daß fortan gegm genaue
Emhaltung beS besagten Reciprocums von
aüem nach oem Thuifürltenthume Hessen aus,
gehenden Vermögen verstorbener österreichischer
M i l i t ä r ? Personen, und auch ,n denjenigen
schon schwebenden Fallen, »n welchen am Ta^e
der Auswechslung, d . i . am 24. October »8)7 ,
die aufzuhebende Abgabe noch nicht bezahlt
seyn w i r d , keine wettern Gebühren erhoben
werden sollen, als die, welche eintreten würden,
wenn das Vermögen <m kande bliebl-. — Eine
ähnliche Neberelnkunft, w i : die vorstehende, ist
auch mit dem Oroßherzoglh.lme Hessen und
zwar folgenden Inha l t s geschlossen worden:
Nachdem durch das im Großherzogihume Hessen
erlassene Fmanzgesetz vom 2ss. I. inz i 836 dle
Nachsteuer bei Auswanderungen und Vermö»
gens«<3xportationtn, vc>m l Iu l< l336 anzu-
fangen, aufgehoben worden i f i , so lsl >n Folge
dessen die wechselseitige Versicherung erth.i l t
worden, daß so lange das erwähnte großherzog-
l>ch hesslsHe Gesetz bestehen w i ld , in allen Fällen
von Vermögens > Erportatwnen aus den ti'cht
zum deutschen Bunde gehörenden wandern der
österreichischen Monarchy in das Großherzog«
lhum Hissen, und umgekehrt, (es geschehe tmsclbe
durch Auswanderung des Besitzers, oder ,n
Folge »on 3lhschaflen, legalen, Schenkungen
als Hclrathsciut, oder l5i welcherWeise immer)
künft'g kein m die landesherrlichen Cassen siie»
ßendes N^chi'leuer- und Nbzugsgeld in i r q n d
emec Welse w:gcn ;u dcs ervorlirenden V e r ,
moge.^s werl>e angesät urid e,boben lve>de",
und daß wenn etwa scll dem ». ) u l i i 8 5 6
(als dem ^ r l n i n i i » 3 ^iic», von lr<lchem Zeit-
puncts an dick Ued«remkunft GÜltlgkctt hz^)
noch in dergleichen Fallen ein solches Nach»
fteuer: oder Abzuqsgclo erhoben worden ware,
dasselbe rückuergücet werden soll. — Dlese
hohe Uebtreinkunft wird sofort zu Folge hohen
Hofkanjlei» Deneces uom 5. November 16)7 ,
Z . 2 7 l 3 l . ' NN' allgemeinen Kenntniß gebrachs.

ia»bach am c). December i t t Z / .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l Gra f zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Leopold Hra f 0. Welscrshtimb,

k. k. Gubemialrath.

3- 2. (1) N r . 303<a.
W i d e r r u f

i n P ^ r i v i l e g l e n - A n a. e l e g e n h e i t e n . ^ -
Am Schlüsse dcr l« Pr,Ulleg,en-Vngelegenhei«
ten unierm 3. J u n i 18)7, Z. 1Z388, erlassenen
Gi ibermal -Cur renoe, welche auch ,n die I n -
telllgenjblätter des illprischen Blattes N r . z5,
und in die Intelltgenzblatter der Klagenfurter
Zeitung N r . 5 i vom Jahre »6)7 aufgenom-
men wurde, »ft 5ud Llt. d) bekannt gegeben
wocdcn, daß der Faorttsunternehmer Or. 3ar l
Ehrlstian Uagemnann das ihm am /̂ . Novem-
ber l 955 auf eine Verbesserung der Apparate
zum Abdampfen ln lufioerbülintem Raume uer«
liehene Priv i legium zurück geleqt habe. Al»
leln da über Ersuchen der f. k. allgemeinen
Hoffammer, uon der hohen k. k. vereinten Hof-
tanzlei der Widerruf der o b i y ^ Ver lautbarung
8ii!^ ^ ) hinsichtlich der Zurücklegung des ge-
dachtcn Priul lögiums an^eordlilt wurde; so
wlrd in F^l^e des d,eßf^l!s herab>gelangten h,
Hafkanzlei-Dec^etls vom 8. December d. I . ,
Z Ic>^u2, hiermit zur aiigemelnen Kenntniß
gebracht, daß das dem Fabr>k6unternehmer Oi-,
^acl Christian Wagenmann am /,. November
i636 auf eine Verbesserung der Apparate zum
Abdämpfen m luflueidünn>em Raume verliehene
Pr iv i leg ium, nicht als zurückgelegt, sondern
noch fortan als aufrecht bestehend anzusehen
seye. — Laibach am 2». December i 83? .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

La!".des-Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

UNd P r i m ö r , k. k. Hofrath.
A n t o n S t e l z i c k ,

k. k. Guo. Raih.

Uennlichc Verlautbarungen.
Z. l«0l . (2) Nr. 6 o ^ l .

C o n c u r s .
Bei dcr k. k. lllpr. küstenlandlschen Came«

cal» Gcfällenoerwültung ist eine, mit dem Ge»
halte jahrl,ch<r Fünfhundert Gulden verbun»
dene Rechnungs-Oif>cialen!ielle, und zwar bei
der Rechnungekanzlcl provisorisch zu besetzen. —
Diejenigen, welcbe sich um diese Dien^stclle,
oder um einen, durch die Besitzung derselben in
Erledigung kommenden andern, m>c dem Ge-
halte jährlicher 400 st., 35o st., 300 ss. oder
260 st. verbundenen Dlenfiposscn bewerben
wol len , haben ihre geho^g belegten Gesuche,
in welchen sie sich über d,e zurückgelegten S t u ,
d ien, über ihre bisherigen Dienste, über die
erworbenen Gefalls- und Rechnungskenntnisse,
über die Prü fung aus dtm Rechnungsfache,
über ihre Moral i tä t , so wie über ihre Sprach?
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ker.ntnisse auszuweisen haben, im novgeschrie«
benen Dienstwege längstens bis , 5 . Jänner
z933 hierorts einzubringen, und zuglelch an»
z>,geven, ob und m welchem Grade fie nnt ei-
nem oder dem andern Beamien deft hierseliigen
Amtsbereiches verwandt oder verschwägert sind,
— V o n der k. k. i l lyr . küstenl. samera l -Ge-
fällenverwaltung. Laibacb am i / i . Dec. , 6 3 / .

Z . 1798. (3) N r . 587 /p l .
C o n c u r s .

Es ist die <3innehmerel1elIe be»dlM Grarz ,
zollamte Lakotische, wlt welcher nn Gehalt von
Vierhundert Gulden E. M . , dann der Genuß
der freien Wohnung und dle Vervsilchtung
zum Vrlnge c»ner saut lon im Gehüllßdetrage
verbunden »st; d>e Offlzialsstelle zur Besorgung
der Bezn-ks-Eassageschafte be» der Zo l l ' keg -
ftätte in G ö r ; , mit dem Gehalte von dreihun-
dert fünfzig Gulden C. M . m Erledigung ge»
kommen. — ,Zur provisorischen Besetzung dlescr
Stel len wi ld der koncurs blS Ende Jänner
LL36 eröffnet. — Diejenigen, welche sich um
e»n?n dieser Dienftposten, oder emcn etwa durch
die Besitzung dleser Dxnftcbstcllen sich eröffnen-
den DiensspoNen, mit dem Gehalte von 400 fi.,
35o fi., Zoo st. oder 2Zo fi, del elnem erhe-
benden A m t e , oder »t^bcsondere einer Zoll-
legssätte bewerben, baden ,hre gehörig
ooculnentlrten Gtsuchl »m Weqe ihrer uorge-
seyten Behörde, oor lüblattf der festgesetzten
Fnst bei rer k. k. Camernl» Bezirke» V e l w a l '
l u n g , n Tr lcst, und rcspecilve in Görz emzu«
br ingen, ,und sich über die bicherlge Dienst»
leuil ing, die Kennlnqse im Zollsache, im Cassa»
und Rechnungöfach?, dann über »hre E p r a H -
kennllv.ssc', in^hcloiidcr? für dle Einnehmers,
sielte in lakoiisHe der kraini'cden S p r a H e , so
wie über dte Fähigkeit zur Eautlonsliistunss,
«nfoferli dick für dcn «ngesuchten Platz nöth^q
l«^, bsfl.'l>d!gend auszuweisen. — Zugleich l ^
zu bemerken, ob und in welchen, Grade B,t t-
seller mlt dem Amtßschrklber Franz Ber,,e m
bukolische, oder mit einem Obcrbeamtm bei
dcr ifcgstätte i l i Gö»z verwandt od?r ver-
sch°?>äg?rr sey. — Vender k. k. i l lyrishen Ca^
weral» Vefä l len-Verwal tung. La>bc<ch am g<
December 18Z7.

vermischte Verlautbarungen.
^- ^ o L . (,) Nr . 656.

^ E d i c t .
. -Kon dem Bezirksgclichte Poland in Unter,

train lr,ro hicmit allgemein bekannt gemacht: (ZZ
lcyc ubcr Ansuchen ocä Johann ShlMe von Oetscdcn-
ln o«c executire Fkilhiechung des, ?)em Mathe Stcrk

von Vornschloß gehöngen, mit Pfandrechte beleg»
ten, und gerichtlich auf 285 st. abgeschätzten Real«
Vermögens, besiehend in der undehaustcn '/4 Hübe
8uk Rcct. Nr. ,63'/2 in Scbmiddorf, dann in öer
V4 Hübe 5ul) Rect. Nr. ,55 samml Wohn« und
Wirthscdaftsgcdäudcn sub (Zonsc. Nr. lo in Vorn-
schloß, unter Herrschaft Pölland, wegen schuldigen
25 ft. 53 kr. c. 5. c. gewilligct, und seyen zur Vor»
nähme der öffentlichen Versteigerung die Tagfatzun
gen auf den 22. Jänner, 23. Februar und 24.
März k. I » , jederzeit Vormittags 10 Uhr in Loco
der Realitäten mit dem Beisatze angeerdnet worden,
daß diese Realitäten bei der ersten oder zweiten Tag,
satzung nur um oder über ocn Scbähungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben hmtange»
geben werden.

-Das Schätzungsprotocoll, die Licitat'onsbe«
dingnisse und Grundbucdsextracte können zu den
gewöhnlichen Amtsssunden hier eingesehen werden.

Bezirksgericht Pöliand am »8. December ,8)7.

Z . 1L07. (>) Nr . 24.3.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Nupettshof zu Neu'
siadtl wird üder Ansuchen des Herrn Mart in Seidel,
von Neustadt! (le s>l.i5. 5o August »807, Z.24>tt<
bekannt gemacht: Gs seye in die AmortiUrung n>ich'
stehender, auf dem Hause des Herrn Mart in Sei -
del, früher Maria Seidel, gebornen Achlin 5uK
(Zonsc. Nr. 5g, oie Gärlei,: Mar inz. Garten «ub
Rcct. Nr. i56 st , » ^ , den Sauritsch «Garten 5ub
Rect. Nr . 2o3, den Koschirr . Garten 5ul> Nett.
Nr . , 5 i , den Polz^Acker suk Rect. Nr. 191, und
zwei Meicräckcr ,n Kazhizhe 5«l, Rect Nr. 2ß:
dann dem Franziäca Pergcr'schcn 5ul> Nect. Nr..76
et ^5o vorkommcüden H.iuse und Schusieracker,
aNcs unter die Stadtgült Nellstadtl intabulirtetl
Forterutigen, nebst Zinsen uno Nebenverbindllch«
teilen, und zwar:
^) zu Gunsten der Antonia und Anna Maria Rut«

tar, die Schuldobligution vom »4. August 1795
pr 87 ft. 35V.. kr.

d) zu Gunsten des Math. Riefet,
das Urtheil aciu. , « . März , 798
pr 2, „ 45 „

c) zu Gunsten des Herrn Marcus
Krainz, das Urtheil vom 19. No-
vember »79 l̂ pr 60 „ 52'/2 „

cl) zu Gunsten des Joseph Ka l l ,
der Schuldschein vom 2o. Jun i
»807 pr 40 „ — „

e) zu Gunsten der Ancon Germ',
schen Trben, die Schuldobligc>.
lion vom 27. Juni 1778 pr. . 5s ,5 — „

geroilligcl worden.
Daher werden alle Jene, die auf diese Forde-

rungen Ansprüche zu machen gedenken, erinnert,
ihre Reckte oarauf binnen einem Jahre 45 Tagen
sogewiß darzuthun, widrigens sie nach Verlauf die-
scr Zcit nicdc mehr gehört, und besagte Forderun»
gen für null uno nichlig erklärt werden würden.

BozirrsgerichlFlupellHhof zu 3l?ustH0tl am 22.
December ,807.
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Z . »8a6. (.) N r . 3276.

G d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Rupcrtshof zu Neu«

siadll in Unterkrain rolrd durch gegenwärtiges Edict
dem I a h . Dcrganz von Tcplil) begannt gcmacdt: lZö
habc rvidcr ihn das Depositen« und W^isenoint allhier
del diesem Bezirksgerichte cme Kl^ge auf Bezah-
lung schuldiger 5oc> st., rückständiger 5^Zi l isen und
Unkosten angebracht, und um richterliche Hilfe ge«
bethen, worüber die Tagsahung auf den 3». Jan«
ncr iL33Bolmittags um^Ühr vor diesem Bezirks«
gerichte anberaumt worden ist. Dau Gericht, dem
der Ort seines Aufenthaltes unbekannt ist, und da
er vielleicht aus den k k. Erbländcrn abwesend seyn
fönnte, hat auf seine Gefahr uno Ilnkosten dem Gc«
lneindericktcr, Joseph Stermscha aus Topliy, zu,
seinem <Zurator aufgestellt, mit welchem die ange-
brachte" Streitsache nach der allgemeinen Gerichts«
yrdnulig ausgeführt und entschieden werden wird.

Derselbe wiro nun dessen durch diese öffentliche
Vorrufung zu dem Ende erinnert, damit er allen«
faNs zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, o5er dem
bestimmten Vertreter seine Nccdlsbchelfe zu kom«
men zu lassen, oder auch einen andere Gcwaltsträ-
gcr zu zählen oder zu bestellen und,diesem Bezirks-
gerichte nahmhaft zn machen, und überhaupt alles
Rechtmäßige und Rechtliche einzuleiten wissen mo<
ge, was er zu seiner Vertheidigung diensam finden
würde, widrigcns er sich sonst dic aus sc^cr Ver«
alsäumung entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben
haben wird.

Bezirksgericht Nupenshaf zu NcuKadtl HM i2°
December »^27.

" 'ÄNein - Aerkmzf.
Bei der Gül t Tratta zu Nassell-

fuß in Untcrkrain, 8ui> Consc.-Nr.
2 1 , werden 3c»0 öster. Eimer echter
Wtseller vom Jahre i83^, in Gebin-
den von 26 bls 40 Eimern, aus freier
Hand verkauft.

I m Theater - Kasscbhaus ist die
Theater - Zeitung sammt B i M r n von
h M e an, bis End>e Juni zu beziehen.
Respective Abonnenten belieben sich
im Kaffchhaus zu melden.

Z. 5, (1)
Indem der ehrfurchtsvoll Unter-

zeichnete sich Wneichelt, im Fasching
des verflossenen' Jahres den hohen
Adel und ein verehrungswürdiges
PMic.um zur Zufriedenheit mit sei-

nen aus den mannigfaltigsten Cha-
raktermasken bestehenden Anzügen
bedient zu haben, und für den zahl-
relchen Zuspruch hiemit seinen Dank
abstattet, empfiehlt er sich für gegen-
wärtige Carnevalszeit mit seinem
vermehrten und verschönerten Mas-
kenlager.

J o h a n n Miksch .
Das Maskenlager Haus-Nr./.Z, m der

St . Floriansgass.'.

3- '792. (5)

Oassa Truhe, eiserne,
zwei Centner schwere, mit 16 Riegel
lm Deckel, zwei ganz neuen großen
Anhäng-Schlössern, inwendig blau,
auswendig schwarz angestrichen, ist
zu verkaufen in Laibach am Plaft
Nr . 3c>2 im 2. Stocke.

3« 5793. (3>

N e o V . W a t e r n o l l t in L a i b ach em-
pfiehlt sich mlt elner g»oßen «uswah l von T a-
I c h e n b ü c h e r n , Almaliachcn, Schreib- , T a ,
schen - und W a r i d k a l e n d e r n , Oibctb-
büchern, sowohl Uligebundesien als m dem ge-
schmacloollften s l n b a l i d ^ Kmder - und Jugend«
schl'lften, Wöltcrbüchern und G p l a c h ^ ^ s , ,n.
allen glblldetesi Sprachen, u rd besorgt pütict-
llch und mögllchstschnkll nach der Ent fernul ig
des Verlagsortes jede g e n a u e s c h r i f t l i c h e
B e s t e l l u n g auf Bücher in Gegenstands»?, dle
ntcht v ^ r ä l h i g sind l^ndzum B u c h - , K u n s t « ,
M u s i k / M u s i k i l i s s r u me n te n», Z ei ck en^
u ^ d G c h r e i b m at e r i a l i e nb a n d el ^hö«
ren. S o eben sil^d angelangt: neue Musi f l i l ien
oks M a ' l a n d , Leiv^ia,, Ma»n j und W l ^ n , wor-
unter tcsorderß Slucke von Don lze l t t , Her'?.
Ezernv/ V ^ ü l l ^ / Ruck^aber, Fahibuch, kanner
und St^ l luß 's neuefte Wu l ze r , B a n k e t t -
T a n z e . Nebssdcm auch v'rle Gesellschafts,
sp'kle, Epselkarten, Stül'sser'sche Gu i ta r ren ,
und zwei m'ue elegante, 6'/2 octavigk Wiener
F o r t c p i a , i o , eines mit Rollstßcn zu i L 5 f l . ,
daS andere o ^ c , zu 175 ß. Zu r genetgten
Theilnahme e,^psiehlt er auck seine Leihbiblio-
thek, wo nichr nur die ? . T'. Herren Stadt-
bewohner, sondern auch die?. I ' . Herren? eseo
am Lanke in Svain Theil nehmen tönnm..


